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Hîodccne Reiten
Saler: 6iehft du, mein Sohn,

roenn du nicht ftudiert hatteft,
könntest du jetjt gan3 gut einen

einkömmlichen Srämlerpoften
bekleiden 1 e

3m Cabaret
Slitjende Ceuchte.

Srickelnde Klupk
Strömen raufchend
Klir entgegen.
2Jlles heute

Sunte Ceute.

Kingelreih'n
Sis jum Klorgen;
Su oerfcheuchen
Klle Sorgen. §r. 3«nt

Çpidemtfcrjes
ßänd Sie fcho ghört du d'r

neue Ghranket, die in gtalie
fpukt. Gs fei e Schlafchranketl
Sas roär doch fchüüli, roänn fie

au 3U eus i d'SchroD3 ine chäml".

3 mein' immer, fo e Schlaf-
chranket graffiert uf groüffe Sfl-
ros bi eus fcho lang. Kle hätt

fcho allerlei Klittel dagäge
probiert, aber nüd emot Sfoldigs-
ufbefferig hät g'roürkt!" e

Basier Epigramme
Keue Sheater-Suboention.

Son dem Sheater erroartet man ©rofjes und Schönes 3U fehen,

Kber die Koften find hoch und 3U niedrig der Sreis.
Kunft geht immer nach Srot, darum empfangendes Safel
Senke des alten Spruchs: 2Slllft du nehmen, fogiebl

Ser Kheinhafen.
2Selch' ein herrlicher ßafen 1 2Bo aber bleiben die Schiffe,
Sie uns Kohlen und Klehl bringen und Gifen und Stahl?
Kch! Ser Khein ift ein Slrom, herrlich und fchön roohl 3U fchauen,
Kber 'mal ift er 3U flach, 'mal gehen die 2Sel1en 3U hoch.

2Teue Sankhäufer.
©ehft du die Sreieftrafje hinauf und hinab, roirft du fchauen
2Sohl dort Salaft an Salaff der trefflichen Safeler Sanken.
Schon aber nahet fleh ©enf und Sürich und bauet daneben
Keuer Saläfle ©e3ier. Sas ©eld liegt hier auf der Strafje.
Sanken alfo genug und ©eld genug auf der Strafje.
jedoch roer blind ift, der fucht leider oergebens das ©eld.

Srauenftimmrecht.
Srauen follen jeht dürfen im ßaushalt des Staates mitflimmen:
2fber im eigenen ßaus ffimmen fie lieber allein.
2Sas oerftehen die Klänner oon Schroeinebraten und Knöpfli,
2Sas oerflehet die Srau oon Steuern und oom Klilitär?
28as oerftehet der Klann oon OuP°ns und Spihenhöschen,
Ktas oerftehet die Srau oon Sölkerbund und der Saluta?
©ehe jeder des 2Seges, den er oerflehet 3U roandeln;
Caffet der Srau ftets ihr Kecht, aber dem Klanne die Sflicht.

Schlufjroort.
Klfo, ßerr Kebelfpalter, gedenket Sraugott an Safel;
3mmer mit gleicher Cieb' und mit gleich roeifem Unoerftcnd auch.

Ziehet Hebdfpalter
Clnfere kleine Cifette roird mit den

©eheimniffen der Schöpfung oertraut
gemacht und belehrt, da|3 ©oa, die Ôrau
des 2Idam, aus einer Kippe gebildet
rourde. 2Sas ift das, eine Kippe?" S)er

Ôrih fällt ein und fagt: Gin Kotelett,
roie roir es heute Klittag gegeffen haben!"
28as?" ruft die Kleine entfeht, aus
einem Gchroeinskotelett ?" Senis

Ghueri: 3 hän 3 fcho ä

paar Klol roelle 's guet
3 o h r aroeufche, aber
Guers roert Standbild Ifl
nienen ume gfi.

Kägel: Säged nu, 'r hebid

roelle cha de halb
Citer i3ieh, oon eim ä
guets cJohr" möge gun-
nen, ifl ja kä Ked bin
Gu und fäb ifch.

Ghueri: 3hr fchnided fcho
es Schnöugglf, roie roenn

f 3 m'' eme Sramroei3uefchlagflämpfel
eis drüber abe 3ingiert hettid.

Kägel: 3hr händ nüd ämal tumm g'rate; die-
fäbne händ ä ghulfe 3U dere Sefiftimmig, die
die

Ghueri: 2Sege dem biheli Sram-Uffchlägll
bruched 3hr allroeg d' ßalshoor nüd ä fo 3'flelle;
felang 's Sramgelt nüd bim Sejî-Kleter birech-
net roirt, find dis bfchiffe und roenn f 3 en
halbe Sranke heufchtid.

Kägel: Klr rour fcho meinen, es fiehrtid kä
breiter, roeder daf) ich bi und fäb rour mr.

Ghueri: Ghönd jo ämol es 3nferat irucke, roas
für es Ghüehorn um en Sranke per Sag Gu
hin und her fpediere det oben abe, abgfeh deoo,
dafj niemert ohni e Seckelgarette mit derige
Ghinde" dur d' Stadt dure fahrt.

Kägel: Kähnd 3 rooll In Sicht! Gs chönt 3
fuft na fchlingge mit dem ßalbliter. Keujahr hin
oder her, ja rooll

Ghueri: Sä fäb Ifch fo ficher, roie-n en ab3ahlte
Srief. Und a die anderen Uf fehl eg I i 30h-
led 'r au ken Santime. SSaffer händ 'r
«igis, ©as bruched 'r ä keis, Glektrl3li tet

do chönd 'r jo nüd amol 's 28ort nohefäge,
us em Ghotchübel mached 'r Ghibäggli und
ßame. und de Ghübelrum händ 'r oor de

Seifleren uffe und 3aubered us fäbe Sache no
Klonetrettlgll ufe, 's Süfchell für 70 Kappe uKägel: Sänd, da händ 'r Guère ßalbliter und
chömed mr nümme 3um Stand 3ue bis im 21 1.

Utoft
Ôrau Sämperli: 3ch bi nu froh,

dajj eufereis kei 2Ier3tin ifch. Gujï ©präch-
flund. gälled Sie, Ôrau Kîeier, hebt de

gari3 Sag anel c

tiemfte Mfitîatte àe& <&to$en $ti$"
in £iüad)

Friedrich Bopp
Nationalrat, Kanfonsrat, Bezirksrichter

Bauerndichter und Oberrichter a. D.

H.d)te ift fcfymr ju ertragen
Siesmal feflelt es gleich gründlich!
So3ufagen täg- und flündlich
reiht fich eins ans and're an,
dafj man fleh nicht mehren kann.

Klit dem Sollar in der Safchen
geht der ^Jankee hin 3U nafchen:
Sroeefheart, roenn es dir gefällt
ßeda, 2Slen, roas kofl" die 2Belt?

Klit dem Sranken, hochgefchroollen,

läfjt es fich nicht minder tollen.
Klles kaufte, jeder nahm,
Ktas ihm in die Quere kam.

Und es bogen fleh die Sifche,
realifi- und künftlerifche.
Klänniglich hat ungehemmt,
fagen roir.es deutfeh: gefchlemmt.

Kichts if) fchroerer 3U ertragen,
als fo ein Snloeflermagen,
roelcher dadurch, dafj man liebt,

pro- und toafiet, fich ergibt.

Sind dann ausgebrannt die Gichter,

konflatiert betrübt der Sichter:
Kusgebrannt ifl, roie ich feh',
leider audi das Sortemonnee! gips

6ricfrajkn der KedaPtion
flluhli. 3hre Klitteilung,

die roir mit merci bien ad
acta legen, roird durch folgenden

Gntrüflungsfchrei
übertrumpft, der unter der Kubrik
Samllien- Kachrichten" am
1. 3°nuar in den Klünchner
Keuefien Kachrichten 3U lefen
roar: SieimgeftrigenKbend-
blatt erfchienene Serlobungs-
an3eige ifi oon niederträchtigen,

oerleumderifchen Klenfchen

erfunden und roerde ich jede Grmililung
firafrechtlich oerfolgen laffen. ßeinrich Sollnhah.
Oberleutnant d. K." Samit eröffnet pch für
Ceute, die. auch um Seldrorjla herum gern Schind-
ludereien mit dem lieben Kächflen treiben, ein
ergiebiges und neues Seid. Gs braucht ja nicht
gerade der 1. 3anuar 3U fein ; der I. Kpril fcheint
uns für folche Kliflfink-Klnftifikationen noch
geeigneter.

f>ans ©ben im Oorf in <£. Klan kann da eben

3roeierlei Kleinung fein. Sie einen halten den
Klenfchen immer noch für die fogenannte Krone
der Schöpfung, roährend 3. S. der Sichler Gud-
roig Kn3engruber, deffen Sfarer oon Kirchfeld"
3hnen ja bekannt ift, ihn lediglich als ..ein
ausgeartetes Sieh" tarierte. Kehnlicher Kleinung
fcheint der Serliner Sheaterkritiker Klfred Kerr
3U fein, der diefer Sage in der Sefprechung eines
neuen Stückes über eine berühmte Sarftellerin
den Kusfpruch tat: Sie ßöflich roar ein Stück
hit)iges3ungoieh". 2Senn fich bei uns ein Sheater-
re3enfent folche ßöfllchkelten geftatien roollte!

<9underfiÇ in é. %aoer Serofal roeilt mit
feinen Schlierfeern 3ur 3eit in Stuttgart und roird
roohl auch bald feinen Schroei3er Sreunden in
Sürich und Sern roieder 3U ©eficht kommen.

Klir fan Klir und fchreiben uns Uns!"
üerfifex im flaraau. G. roas roar ©regor

der fiebte für ein Karr, dafj er nicht liebte!"
Sas könnten Sie angefichts der uns eingefandten
Stilproben auch gefchrieben haben ; aber 3U 3hrer
Gntlaftung fei hier feftgeftellt, dafj die silierten
Serfe aus Genaus ..Son 3uan" flammen.

fUb. 6t. In (Ch. Kein, Serehrtefter 1 Sie dürften
die SSette mit Kecht nicht geroonnen haben, da
die Schroel3 bedeutend mehr, nämlich fieben
Klilliarden, im Kusland angelegt haben foll.

Jrihli in 6. Unfere Ad Astra-Cuflfchiffahrts-
ffiefellfchaft hat fich neuerdings in einer gefchäft-
lichen Bekanntmachung nach berühmten Kluflern
3u folgendem Saffus hinreljjen laffen: Sei diefer
©elegenheit möchten roir auf unfere beroâhrten
Schroei3erpiloten Silllchodg, Kramer und Srick
und auf unfere 2Bafferf)ug3euge modernfler und
neuefler Konflruktion aufmerkfam machen." Gs ifl
immerhin nett, dafj die Ad Astra" bei der Kuf-
3ählung Ihrer auf Gager befindlichen Krtikei roenigftens

dem lebenden 3n°entar den Sortritt
geladen hat.

ß. £. in îiî. 2Sir geben fonft keine ßaus-
mittelchen an. Kber roeil Sie ein alter Kbonnent
find, roollen roir eine löbliche Kusnahme oeran-
flalten und 3nnen oerraten, dafj gegen läfliges
Schnarchen neueflens ein ©ürtel erfunden roorden
ifl, den die betreffende Serfon blofj an3ulegen
braucht, um nachts nicht mehr mit der Kafe 3U

fägen. Koch roirkfamer ift es jedenfalls, den
Ktandergürtel dem betreffenden Schnarchli um
den ßals 3U legen und fejt an3 flehen. SSenn er
dann noch roeiter fchnarcht, Ifl an ihm ßopfen
und Klab oerloren!

{Theaterfreund in 5. 3a> die Kmerlkaner haben's
dick hinter den Ghren. 3n Kero-TJork roird jetjt
ein Sheaterftück nach dem bekannten Koman
Kphrodite" oon Slerre Couis aufgeführt, roobei
die ßauptdarflellerin nur mit einem ©ürtel aus
Gdeljlelnen bekleidet erfcheint. Sie Sufchauer find
ent3Ückt und die SSächter der Kloral entrüftet, fo
dafj fchliefjlich auch hier der arme SSIIfon einen
falomonifchen Spruch roird fällen müffen. Sielleicht
feht er fich mit dem Sapfi telephonifch in
Serbindung, der fo roie fo auf die immer dürftiger
roerdende Soilette der Samen nicht gut 3U fprechen
fein foll.

flUer Abonnent in t>. Sür diefen Sroeck ifi
3hnen oielleicht mit folgenden Serfen gedient:

Kit macht nicht die 3ahl der 3ahre,
Kicht das Silber fn dem ßaare:
Kit ift, roer ßumor oerloren,
2Ser den Gehnfluhl fleh erkoren,
Kuf der 3u9er,d heitern Sprung
©rämlich fchaut ßumor hält jung!

Sruck und Serlag:
rirnengefcUfchûfï Jean $rej», Jfirid), Slanaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Moöerne Zeiten
Dater: Siebst äu. mein Sokn.

wenn clu nickt stuckert kältest,

könnlest äu seht ganz gut einen

einkömmllcken Trämlerposten be-

kleiäen! -

Im Cabaret
Blihenäe Leuckte.

Prickelnäe Musik
Strömen rausckenä
Mir entgegen.
Alles keute
Bunte Leute.

Ringelreik'n
Bis zum Aîorgen:
5Zu versckeucken
Alle Sorgen. sr. lZ-ni

Epiöemisches
Känä Sle scko gkört vu ä'r

neus Ckranket, äie In Italie
spukt. Cs sei e Scklasckranketl
Das wär äock scküüli, wänn sie

au zu eus I ä'Sckwgz ine ckäml".

I mein' immer, so e Scklaf-
ckranket grassiert uf gwüsse Büros

bi eus scko lang. Ale kätt
scko allerlei Allltel äagäge pro-
dlert. aber nüä emol Bsoläigs-
ufbesserlg kät g'wllrkt!" e

Sasler Epigramme
Aeue Tkeater-Subvention.

Don äem Tkeater erwartet man Großes unä Sckönes zu seken,

Aber äie Aosien sinä bock unä zu nieärig äer Preis.
Aunsi gekt immer nack Brot, äarum smpfangenäes Basel
Denke äes alten Sprucks: Willst äu nekmen. so gieb I

Der Rkelnkasen.
Welck' ein kerrlicker Kafen! Wo aber bleiben äle Sckisse.

Die uns Rokien unä Alekl bringen unä Elsen unä Stakl?
Ack! Der Rkein Ist ein SIrom. kerrllck unä sckön wokl zu sckauen,
Aber mal ist er zu flack, mal geken äie Wellen zu Kock.

Aeue Bankkäu ser.
Gekst äu äie Sreiestrasze kinauf unä KInab, wirst äu scbauen

Wokl äort Palast an Palast äer treffllcken Baseler Banken.
Sckon aber naket stck Gens unä 5ZürIck unä bauet äaneden
Aeuer Paläste Gezier. Das Gelä liegt kler aus äer Straße.
Banken also genug unä Gelä genug auf äer Straße.
Jeäock wer bllnä ist, äer suckt leiäer vergebens äas Gelä.

Srauenstlmmreckt.
Srauen sollen jeht äürfen im Kauskalt äes Staates mitstimmen:
Ader im eigenen Kaus stimmen ste lieber allein.
Was vsrsteken äle Alänner von Sckwelnebralen unä Rnöps».
Was verstsket äis Srau von Steuern unä vom Alilitar?
Was verstsket äer Alann von Jupons unä Splhenköscksn.
Was oersteket äie Srau von Bölkerbunä unä äer Baiuta?
Geke jeäer äes Weges, äen er versteket zu wanäeln:
Lasset äer Srau stets ikr Aeckt. aber äem Alanne äle Pflickt.

Sckiußwort.
Also, Kerr Aebelspaller, geäenket Traugott an Basel:
Immer mit gleicber Lieb' unä mit glelck weisem Unverstcnä auck.

Lieber Nebelspalter!
«Unsere Kieme Lisette wird mit den

Gekeimnissen der Scköpsung oertraut
gemackt und beiebrt. daß Eva. die Srau
des Adam, aus einer Rippe gebildet
wurde. Was ist das. eine Rippe?" Der
Sritz säilt ein und sagt: ..Ein Roteiett.
wie wir es beute Mittag gegessen baben!"
Was?" rust die RIeine entseht, aus
einem Scbweinskoteiett?" s-ms

Ckueri: I kän I scko ä

paar Alc-I welle 's guet
Iokr aweuscke, ader
Euers wert Stanädllä Ist
nlenen ume gsi.

Rägei: Sägeä nu. r kebiä

welle cka äe kalb
Liter Iziek. von «Im ä
guets Iokr" möge gun-
nen. ist ja kä Reä bin
Eu unä sab isck.

Ckueri: Ikr sckniäeä scko
es Scknüuggii. wie wenn

s" I mit «me Tramweizuescklagstämpsel
eis ärüber abe zlngiert kettiä.

Rägel: Ikr känä nüä ämal tumm g rate: äie-
sädne känä ä gkuife zu äere Sesistimmig. äie
äie

Ekueri: Wege äem dltzsii Tram-Usscnlägll
bruckeä Ikr allweg ä' Kalskoor nüä ä so z'stslle:
selang 's Tramgelt nüä blm Sest-Aleter blrsck-
net wirt. stnä äis dscklsse unä wenn s' I en
kalbe Sranke keuscktlä.

Rägel: Alr wur scko meinen, es fiekrtiä kä
breiter, weäer äaß Ick bi unä säd wur mr.

Ckueri: Ckönä jo ämol es Inserat irucke. was
sür es Cküekorn um en Sranke per Tag Eu
kin unä ker speäiere äet oben abe, abgsek äevo.
äaß niemert okn! s Teckelgarelte mit äerige
Ckinäe" äur ä' Slaät äure sakrt.

Rägel: Aäknä I wo» In Ackt! Es ckönt I
sust na sckllngge mit äem Kalbliter. Aeujakr kin
oäer ker, ja woll

Ckueri: Dä säb Isck so sicker. wie-n en abzablts
Brief. Unä a äie anäeren Usscki eg 1 1 zak-
leä r au Ken Santlme. Wasser känä r
elgis. Gas bruckeä r ä keis. Elektrlzli tst

äo ckönä r jo nüä amol 's Wort nokesäge.
us em Ckotcküdel macneä r Ekibäggll unä
Käme, unä äe Cküdelrum känä r vor äs
Selsteren usse unä zaudereä us säbe Sacke no
Alonetrettig» use. 's Büsckeli sür 70 Rappe uRägel: Scinä. äa känä r Euere Kalbliter unä
ckömeä mr nümme zum Stanä zue bis Im 21 i.

Trost
Srau Dämperli: Ick bi nu srob,

daß eusereis kei Aerztin isck. Eusi Spracn-
stund, gälied Sie. Srau Rleier. kebt de

ganz Tag ane! «

Neueste Visitkarte öes Großen Zritz"
in Sülach

l^l-jecii-icli Kopp
l>isiions!rs>, Ksnlc>n8rs>. Ks?irk5rickler

ksuernciicklsr uncl Obsrrickler s. O.

Nichts ist schwerer zu ertragen
Diesmal feste» es glelck grünälick!
Sozusagen täg- unä stünällcn
reikt stck eins ans anä re an.
äaß man sick nickt wekren kann.

Alit äem Dollar in äsr Tascken
gekt äer Aankee kin zu naschen:
Swsetkeart. wenn es äir gefällt
Keäa. Wien, was kost' äle Welt?

Alit äem Sranken, kockgesckwollen,
läßt es sick nickt minäer tollen.
Alles kaufte, jeäer nakm.
Was Ikm in äie Quere kam.

Unä es bogen sick äie TIscke.

realist- unä kllnstleriscke.

Alännlglick kat ungekemmt.
sagen wlr.es äeutsck: gescklemmt.

Nickts Ist scbwerer zu ertragen.
als so ein Snloestermagen,
welcker äaäurck, äaß man liebt.

pro- unä toastet, sià ergibt.

Sinä äann ausgebrannt äie LIckter.
konstatiert betrübt äer Dickter:
Ausgebrannt Ist, wie Ick sek'.

leiäer auck äas Portemonnee! s!ps

öriefkasten üer Reoaktion
Mutz». Ikre Mitteilung.

äle wir m» merci biea
acta legen, wlrä äurck folgenäen

Entrüstungssckrei
übertrumpft, äer unter äer Rudnk
Somilien-Nackrlcklen' am
I. Januar ln äen Alünckner
Neuesten Nackrickten zu lesen
war: DlelmgestrigenAdenä-
biatt erscbienene Verlodungs-
anzeige ist von nleäerträckli-
gen, verleumäeriscken Alen-

scken ersunäen unä weräe ick jeäe Ermilllung
strafrecktllck verfolgen lassen. Keinrick BoIInkcu>.
cZberleulnant ä. R." Damit eröffne! sicb für
Leute, äle ouck um Seläwgla Kerum gern Sckinä-
luäereien Mit äem lieben Näcksten treiben, ein
ergiebiges unä neues Seiä. Cs brauckt ja nickt
geraäe äer l. Januar zu sein : äer I. Aprii sckeinl
uns für soicke Alisisink-Alnsksikalionen nock
geeigneter.

Hans Oben im Oorf in î. Alan kann äa eben

zweierlei Aleinung sein. Die einen balle» äen
Alenscken immer nock sür äie sogenannle Rrone
äer Scköpsung. wäkrenä z, B. äer Dickler Luä-
wig Anzengruber, äessen ..Psarrer von Rirckfelci"
Iknen ja bekannt ist. Ibn ieäigiick als ..ein
ausgeartetes Diek" taxierte. Aelinlicker Aleinung
sckeint äer Berliner Tkeaterkrìliker Aifreä Rerr
zu sein, äer äieser Tage in äer Besprechung eines
neuen Stückes llber eine berübmte Darstellerin
äen Aussprucn tat: ..Die Köslick war ein Stück
KIHIges Iungviek". Wenn stck bei uns ein Tkealer-
rezensent solche Kösilckkeitsn gestatten wollte!

GwunSerfitz in S. Taver Terofal wellt mit
seinen Sckiierseern zur Je» in Stuttgart unä wirä
wokl auch balä seinen Schweizer Sreunäen in
5Zllr>ch unä Bern wieäer zu Gesickt kommen.

Alir san Alir unä schreiben uns Uns!"
verstfex im flargau. O. was war Gregor

äer siebte sür ein Rarr. äoß er nicht lieble!"
Das könnten Sie angesicbts äer uns eingesanälen
Stilproben auch geschrieben kaben : aber zu Ikrer
Entlastung sei kier festgestellt, äaß äle zlilerten
Derse aus Lenaus ..Don Juan" stammen.

M. St. In Th. Rein. Derekrteflerl Sie äürften
äle Wette mit Recht nicht gewonnen kaben. äa
äie Schweiz beäeutenä mekr, nämlick sieben Alil-
»aräen, im Ausianä angelegt Kaden so».

Zritzli In S. Unsere /.cl ^à-Lustschissàts-
Gesellsckast kat sich neuerälngs in einer gesckäst-
»cken Bekanntmachung nach berübmten Alustern
zu solgenäem Passus blnrelßen lassen: Bei äieser
Gelegenkeit möckten wir aus unsere bewäkrten
Schwelzerpiloten PiTIickoän. Rrämer unä Srlch
unä auf unsere Wasserflugzeuge moäernster unä
neuester Ronstruktlon aufmerksam macken." Es Ifl
immerkin nett, äaß äle ,.^cl ^-.stra" be! äer Aus-
zäklung Ikrer auf Lager besinällcken Artikel wenigstens

äem iebsnäen Inventar äen Dortrltt
gelassen kat.

k. L. in !N. Wir geden sonst keine Kaus-
mittelchen an. Aber weil Sie ein alter Abonnent
sinä, wollen wir eine iöbllcke Ausnakme veranstalten

unä Iknen verraten, äaß gegen lästiges
Schnarchen neueflens ein Gürtel ersunäen woräen
Ist. äen äle betressenäe Person bloß anzulegen
braucht, um nachts nicht mekr mit äer Aase zu
sägen. Rock wirksamer ist es jeäensalls. äen
Wunäergürtel äem delressenäen Schnarch» um
äen Kais zu legen unä fest anzuzleken. Wenn er
äann noch weiter schnarcht, Ifl an ikm Kopsen
unä Alalz verloren!

Tkeaterfreunö in Z. Ia, äie Amerikaner kaben's
äick kinter äen Okren. In New-Nork wlrä jetzt
ein Tkeaterstück nach äem dekannten Roman
Apkroäits" von Pierre Louis aufgefükrt, wobei
äle Kauptäarstellerln nur m» einem Gürtel aus
Eäelstelnen dekleiäst erscheint. Die Zuschauer sinä
entzückt unä äie Wächter äer Aloral entrüstet, so

äaß schließlich auch kler äer arme Wilson einen
salomonischen Spruch wlrä fällen müssen. Vielleicht
seht er sich mit äem Papst telepkonisck in Der-
dlnäung. äer so wie so aus äle Immer äürftlger
weräenäe Toilette äer Damen nicht gut zu sprecken
sein so».

ftlter flbonnent in h. Sür äiesen !Zweck Ist

Iknen vielleickt mit folgenäen Dersen geälent:
Alt macht nicht äle 2aki äer Iakre.
Richt äas Silber In äem Kaare:
Alt Ist. wer Kumor verloren.
Wer äen Leknstukl sich erkoren.
Auf äer Iugenä keltern Sprung
Grämlich schaut Kumor kä» jung!

Druck unä Berlag:
î-lktiengesellschast Jean 5rep, Zürich, DIanastr. S/7

Teiepkon Selnau >0.IS


	Nichts ist schwerer zu ertragen..

